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Grossratssaal Chur
Fr. 28. und Sa. 29. April 2023

DIE VIEL- 
STIMMIGKEIT 
DER REFORMATION

AUFTAKT ZU 
COMANDER 2023



10.30 Uhr

Begrüssung
> Curdin Mark, Präsident  
	 Reformierte Kirche Chur

Zum Tagesprogramm
> Cordula Seger, Leiterin Institut 
	 für Kulturforschung Graubünden

Der Reformator Johannes Comander 
(um 1484–1557)
> Jan-Andrea Bernhard, Historiker  
	 und Theologe, Titularprofessor  
	 an der Universität Zürich

Zur Bedeutung der Disputationen  
in Zürich und Graubünden
> Peter Opitz, Theologe, Prof. em. 
	 am Institut für Schweizerische 
	 Reformationsgeschichte der 
	 Universität Zürich

Historische und ökumenische  
Lernchancen für Synodalität heute
> Eva-Maria Faber, Prof. für Dogmatik 
	 und Fundamentaltheologie an der  
	 Theologischen Hochschule Chur

12.00 Uhr

Stehlunch und persönlicher Austausch  

16.00 Uhr

Begrüssung und Eröffnung
> Curdin Mark, Präsident  
	 Reformierte Kirche Chur

Grussworte
> Peter Peyer, Regierungspräsident 
> Urs Marti, Stadtpräsident  
> Sebastian Brändli, Historiker 		
	 und Autor aus Zürich
> Emanuele Fiume, Vertreter der  
	 Delegation der Waldenser

Zur Einführung
> Cordula Seger, Leiterin Institut 
	 für Kulturforschung Graubünden

Musikalische Darbietung 
> Josias Just, Klarinette 
> Andrea Kuratle, Klavier 

500 Jahre Reformation –  
11 Schlaglichter aus den Regionen 
Graubündens, vorgetragen in den  
drei Kantonssprachen

	 Moderation: 
> Maria Victoria Haas

> Christina Caprez, Soziologin,  
	 Autorin und Journalistin:  
	 Die illegale Pfarrerin in Furna
> Daniele Papacella, Historiker:
	 Als die Bündner Reformation  
	 Italienisch lernte
> Chasper Pult, Romanist:  
	 Mia bsögniusa lavur – zu den 
	 romanischen Bibelübersetzungen
> Roland Just, pensionierter,  
	 langjähriger Pfarrer in Disentis:  
	 Reformierte Diaspora in der Cadì

Musikalisches Intermezzo 

> Wolfgang Schutz, Archivar Kirchen- 
	 vorstand Val d’Alvra: Wenn Kirch- 
	 gemeinden fusionieren
> Miriam Nicoli, Historikerin:  
	 Bikonfessionelle Familien im Misox  
	 des 18. Jahrhunderts
> Leza Dosch, Kunsthistoriker:  
	 Architektur der Comander- 
	 kirche in Chur
> Adrian Collenberg, Historiker: 
	 Protestantisches Kirchgemeinde- 
	 leben unter bischöflicher Herrschaft 

Musikalisches Intermezzo 

> Laura Decurtins, Musikwissen-
	 schaftlerin: Gesangskultur in Zuoz
> Holger Finze-Michaelsen, Historiker 	
	 und Pfarrer: Pietismus in Graubünden
> Ursina Hardegger, Pfarrerin in Davos 	
	 Altein: Alltag in der Gemeinde 

Musikalischer Abschluss

Apéro riche ab 18 Uhr 

13.30 Uhr

Inputreferate
> Florian Hitz, Historiker am Institut  
	 für Kulturforschung Graubünden:  
	 Glaubensfreiheit
> Randolph C. Head, Historiker,  
	 Professor an der University of  
	 California, Riverside: Koexistenz
> Immacolata Saulle Hippenmeyer, 
	 Historikerin: Kirche und Gemeinde
> Rita Famos, Theologin, Präsidentin  
	 der Evangelisch-reformierten Kirche 	
	 Schweiz: Kirche und Staat

	 Moderation: 
> Maria Victoria Haas

14.45  Uhr

Kaffeepause 

15.15 Uhr

Disputation 
	 mit den Referierenden des Nach- 
	 mittags und dem Publikum

	 Moderation:
> Maria Victoria Haas

Apéro und Abschluss der Veranstaltung 

PROGRAMM · GROSSRATSSAAL CHUR

FREITAG, 28. APRIL 2023, 16 – 18 UHR
PROGRAMM · GROSSRATSSAAL CHUR

SAMSTAG, 29. APRIL 2023, 10.30 – 16.30 UHR

Kuratiert und organisiert von der  
Reformierten Kirche Chur und dem  
Institut für Kulturforschung Graubünden.

Teilnahme auf Anmeldung
(Beschränkte Platzzahl, nach Eingang  
der Anmeldungen)

Anmeldung unter:  
comander2023.ch

Die Veranstaltungen sind öffentlich  
und kostenlos. Die Kollekte wird für  
ein soziales Gartenprojekt und für die  
Unterstützung des gemeinnützigen  
Vereins «machbar» verwendet.



In Zusammenarbeit mit

Die zweitägige Veranstaltung eröffnet 
das Jubiläum «Comander 2023», das  
die Reformierte Kirche Chur gemein-
sam mit zahlreichen Partnerinstitutio-
nen verteilt über das ganze 2023 in 
Erinnerung an den Reformator Johannes 
Comander (um 1484–1557) und 500 
Jahre Reformation in Graubünden und 
Chur feiert. Der Auftakt steht im Zei-
chen des Miteinanders, des Austauschs 
sowie der Vielstimmigkeit und möchte 
die Bedeutung der Reformation in Ver-
gangenheit, Gegenwart und Zukunft 
beleuchten und im überkonfessionellen 
Gespräch vertiefen.

DIE VIELSTIMMIGKEIT  
DER REFORMATION
AUFTAKT ZU COMANDER 2023
GROSSRATSSAAL CHUR


